
Ofern.
Zum Ofterfeft,

Lob, Preis und Dank! Der Heiland fegt! E€3 glänzet feine
Arone. Bis alle&amp; Hn zu Füßen liegt, Sikt er auf feinem Throne.
Shm dient des Himmel ganze&amp; Heer; Denn ihm gebührt Lob,
reis und Chr. Lob, Preis und Dank] Der Heiland fiegt!

Qob, Preis und Dank! Der Heiland liebt! Sr liebet feine
Rinder. © Hört, wie er fo gern vergibt Und annimmt arme
Sünder! Er hat ein Mahl für unZ bereit Und Iabet ein zu diefer
Beit. 2ob, Preiz und Dank] Der Heiland liebt!

Qob, Preis und Dank Der Herr i{ft dal Sr weilt im Kreis
der Seinen, Sit allen bi8 an8 Ende nah, Den Großen und den
einen; Er führt fie durch das dunkle Tal In feinen fchönen
Hochzeit8faal] Lob, Vreis und Dank! Der Gerr {ft bal

Der Gang nach Emumans.
(Für drei MähchHen.)

Und beim Scheibeblif der Sonnen
Haltet ihr den Freund zurück,

1.

HH! das ft ein traurig Wandern,
Sit ein trüber Lages8[Oluß;
Siner Hagt fein Weh dem andern
Muf dem Wea nah Emmaus.

de
„Bleibe, e&amp; wink Abend werden,
Bleibe hei ung, Holder Saft!
Teile nad des Weg Bejhwerden
Sreundlich mit un Ruh und Raft!”

2.
Nber hHorch! mit fanftem Schritte
Kommt ein Dritter Hinterdrein,
Nehmt ihn freundlich in die Mitte,
Und eu wird acholfen fein. 1.

Da beim trauten Abendmahle,
Wie er eu daS Brot zerbricht,
Blbglid, wie dom Blige8ftrahle,
8irdS vor euren Nugen Ücht.

Als

Denn er lehrt die Schrift eu
fennen,

Deutet euch des Göchften Kat —
KUhlt ihr nicht bie Herzen brennen?
Slänzt euch nicht der dunkle Bfab?

2,
Und als wie auf EngelS{dwingen
Dürft ihr eilig Boten gehn,
Hreudenpoft den Brüdern bringen,
Daß ihr euren Herrn gefehn!

Karl Gerof£.

2.
Selge Stunden find verronnen
Slüchtig wie ein Augenblick.


